
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald-Ried-Komplex nördlich Wilsen

vermoore Senke/Übergang Grund-Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Kuchelmiß
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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Nachtschatten-Sumpfseggen-Birken-Bruchwald, Sumpfseggen-Ried,
Nachtschatten-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, bachnelkenwurzreiches Grauweiden-Feuchtgebüsch,
Schilf-Landröhricht,

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16555

X X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Brennnessel-Sumpfseggen-Staudenflur, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Staudenflur, 
Mädesüß-Sumpfseggen-Staudenflur, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Staudenflur, Mädesüß-Waldsimsen-Staudenflur, Brennnessel-
Grauweiden-Gebüsch, Grauweiden-Grabengehölz, VE < 1 %: Rasenschmielen-Brennnessel-Staudenflur, Rispenseggen-Bultried

In einer größeren von Acker umgebenen Senke befindet sich auf eutrophen überwiegend sehr feuchten degradierten Torfen ein 
Feuchtbiotopkomplex. Flächenmäßig dominiert der den östlichen Biotopteil prägende mittelalte Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-
Bruchwald. Verzahnt ist dieser mit leicht höher gelegenen feuchten rasenschmielenreichen Bereichen, teilweise mit zahlreicher Esche in der 
Strauchschicht (flache Torfstiche). Der südliche jüngere Bruchwaldbereich, welcher durch einen Graben vom mittelalten getrennt ist, ist 
ebenfalls überwiegend nass - kleinflächig, sind aber auch quellige Bereiche vorhanden (kein Quellwald).
Im Westen schließt sich an den Bruchwald ein Grauweiden-Feuchtgebüschkomplex an. Dieser ist feucht bis sehr feucht mit Nachtschatten, 
Sumpfsegge bzw. Bachnelkenwurz in der Krautschicht, eher kleinflächig sind gestörte brennnesselreiche Bereiche vorhanden sowie 
aufgelassene Gräben. Nördlich befindet sich ein kleinerer nasser Sumpfseggen-Birken-Bruchwald mit Nachtschatten, Minze und 
Teichschachtelhalm sowie einem vereinzelten Torfmoosvorkommen.
Die Birken weisen eine gute Durchmesserspreitung von jung bis mittelalt auf.
Besonders der westliche Biotopteil wird von einem Sumpfseggen-Ried geprägt, verzahnt treten hier Sumpfseggen-Staudenfluren mit 
Rohrglanzgras, Brennnessel, Rasenschmiele bzw. Mädesüß auf. Kleinflächig tritt entwässerte Rasenschmielen-Brennnessel-Staudenflur 
(VHD < 1 %) und im Südwesten Mädesüß-Waldsimsen-Staudenflur auf. Entlang der Gräben sind Grauweiden-Grabengehölze ausgebildet. 
Schilf-Landröhrichte (brennnessel- bzw. sumpfseggenreich) finden sich vor allem im nördlichen Biotopteil (angrenzend an den 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

11.10.2002
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Geum rivale Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Phragmites australis Salix cinerea Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara
Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex elongata Carex paniculata Cirsium arvense
Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Galeopsis tetrahit Geranium robertianum Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Nasturtium officinale Poa trivialis Rubus idaeus Rumex hydrolapathum
Sphagnum squarrosum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Gebüschkomplex). Am Westrand ist im Bereich eines ehemaligen Kleingewässers ein Rispenseggen-Bultried (VGB < 1 %) ausgebildet.
Der Biotop wird überwiegend von Ruderalflur umgeben, kleinflächig begrenzt entwässerter Laubwald den Biotop, Gehölz sowie Acker 
grenzen ebenfalls kleinflächig an.


